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Zistersdorf hat seit einigen 
tagen eine moderne strom-
tankstelle. diese einrichtung 
gehört in der region noch 
zu den ausnahmeerschei-
nungen, denn die abgege-
bene energie wird aus Licht 
gewonnen und kommt nicht 
wie bei den meisten ande-
ren stromtankstellen aus 
dem öffentlichen stromnetz.
diese Vorreiterrolle mit ei-
ner Öko-stromtankstelle 
verdankt Zistersdorf der 
Landesberufsschule. (Nähe-
re informationen dazu im 
Kasten seite 4.) die photo-
voltaikanlage wurde von den 
schülern der Berufsschule 
als besonderes schulprojekt 
geschaffen.
Besonderes interesse an der 
von den Berufsschülern ge-

schaffenen Öko-anlage be-
stand vor allem in installa-
teurkreisen. Zur Vorstellung 
der anlage kamen Bundesin-
nungsmeister, Landesin-
nungsmeister und Berufs-
schulinspektor. im anschluss 
an die präsentation durch 
die Landesberufsschüler 
wurden photovoltaik-anla-
ge und e-tankstelle am 22. 
Juni von Landesrat Karl Wil-
fi	ng	eröffnet.
die neue stromtankstelle 
fristet jetzt noch ein dorn-
röschendasein auf dem 
schlossplatz neben dem Zu-
gang zum schloss. Bei einem 
fl	üchtigen	 Blick	 wird	 diese	
Öko-einrichtung vermutlich 
von manchem passanten für 
eine überdachte Bushalte-
stelle gehalten.

ihr Öko-herz zeigt die Lan-
desberufsschule Zistersdorf 
nicht nur mit dem Bau die-
ser tankstelle für elektro-
fahrzeuge. für die nun fol-
genden fünf Jahre wird der 
strom für alle elektrofahr-
zeuge ohne Verrechnung ab-
gegeben. einfach hinfahren 
und das fahrzeug mit einer 
der vier steckdosen verbin-
den.
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WIE ICH ES SEHE NEGATIVES
Mit rollstuhl war die Gehsteigabschrä-
gung vor dem haus elisabeth richtung 
hofer-parkplatz meist nicht zu benut-
zen, weil dort »Zentimeterparken« der 
autofahrer vorherrschte. eine neue 
Bodenmarkierung (Zick-Zack-Linie) 
erinnert seit einigen Wochen daran, 
beim parken einen breiten durchgang 
frei zu lassen, damit auch bei spaziergän-
gen mit rollstuhlfahrern der Gehsteig ohne 
umweg erreicht werden kann.

POSITIVES
eine den aktuellen hygieneanforde-
rungen entsprechende WC-anlage wur-
de bei der Wallfahrtskirche Maria Moos 
aufgestellt. Mitte august steht diese einrich-
tung bereits für den Wallfahreransturm zur 
Verfügung. es gibt damit jetzt nicht nur ein Was-
serklosett, sondern auch ein handwaschbecken. 
es handelt sich um die »folgeverwendung« des 
Bauelementes des Mobilen Kindergartens in der 
schlossberggasse.

strom kommt aus der steckdose

Geschätzte Leser!

Nicht nur wenn großer Trommelwirbel weithin zu hören ist, 
wird Großartiges oder Bahnbrechendes verwirklicht. Diese 
Feststellung tri�   auf die Stromtankstelle in Zistersdorf zu, 
das neue Werk von Schülern und Lehrern der Landesberufs-
schule.

Ohne groß angelegte Medienkampagne und Einladungen 
wurde die Photovoltaikanlage der Landesberufsschule vor-
gestellt und auch gleich „erö� net“. Dabei zeigt eine genauere 
Betrachtung , dass in der Landesberufsschule Zistersdorf ein 
Projekt mit Zukun� sho� nungen entstanden ist.

Gemeint ist damit nicht die Stromtankstelle an sich. Auch 
in den folgenden Wochen wird wohl kein Streit darüber 
ausbrechen, wer dort die Akkus des Elektrofahrrades oder 
vielleicht sogar das neu erworbene Elektromobiles au� aden 
darf. Zudem gibt es ja schon eine Vielzahl von „Steckdosen“, 
an die (meist nur nach Voranmeldung) Elektrofahrzeuge 
angedockt werden dürfen.

Mit dem Schülerprojekt wurden zweifelsohne Erfahrungen 
gesammelt. Erkenntnisse für die Praxis, von denen vielleicht 
nach Abschluss der Lehre so manche Fachkra�  feststellen 
kann: „Das habe ich zusammen mit Alterskollegen in der 
Landesberufsschule in Zistersdorf erstmals ausprobiert und 
in einem Schulprojekt umgesetzt.“

Ausprobieren und Erfahrungen sammeln. Das tri�   sowohl 
auf die Öko-Tankstelle zu, wird sich aber auch fortsetzen 
bei der Frage, wie bzw. mit welchen Vorgaben so eine Tank-
stelle für Akkus betrieben werden kann. – Eine Versuchs-
anlage also, doch erinnern wir uns einige Jahre zurück. Mit 
dem Bau der Straßenmeisterei an der Dürnkruterstraße gab 
es auch so ein Pilotprojekt, eines der wenigen Windräder zur 
Stromerzeugung. Damals (Jänner 1994 in der Rathaus-
post) noch angekündigt als Besonderheit, heute ein Winz-
ling im Vergleich zu den bereits weit verstreut stehenden 
Windgeneratoren. 

Ähnlich ist es vielleicht jetzt mit der Photovoltaikanlage und 
der Strom-Tankstelle. Wohlgemerkt kann dort ein Elektro-
fahrzeug „aufgetankt werden“ und die Energie dafür wird 
nicht dem ö� entlichen Versorgungsnetz entnommen.

?

schluss mit dem Chlorge-
ruch im trinkwasser, das von 
Wasserbeziehern mit ausge-
sprochen guten Geschmacks-
nerven fallweise festgestellt 
wurde. in die Wasserversor-
gung der Gemeinde (standort 
eselsquelle vor dem tiefbehäl-
ter) wird eine uV-desinfek-
tionsanlage eingebaut. diese 
uV-anlage wird die Chlordes-
infektion ersetzen. damit ge-
langen keine Zusätze mehr ins 
trinkwasser und es kann so-
mit auch keine Veränderung 
beim Geschmack eintreten.
Beweggrund für die umstel-
lung war langfristig gesehen 
auch die Versorgungssicher-
heit. die anlage läuft im dau-
erbetrieb und gewährleistet 
somit ständig einwandfreies 
trinkwasser entsprechend 

Kein Chlor mehr im 
Trinkwasser

den Lebensmittel-Vorgaben.
die Kosten für die anlage 
samt einbau betragen rund 
35.000 euro. der einbau ist 
für herbst geplant. Zu dieser 
Zeit ist – im Gegensatz zu den 
spitzenabnahmen zur som-
merhitze – ein geringerer Ver-
brauch zu erwarten, was den 
einbau bei aufrechterhalten 
des Betriebes erleichtert.
die uV-anlage kann in der 
stunde 33 m³ Wasser desin-
fi	zieren.	Die	Desinfektion	mit	
Chlor (mit der vorhandenen 
anlage) wird nach dem einbau 
der neuen desinfektionsanla-
ge nur mehr nach rohrgebre-
chen eingesetzt, wenn es er-
forderlich ist, auch in dieser 
ausnahmesituation einwand-
freies trinkwasser zur Verfü-
gung zu stellen.
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Vor allem Pendler zur Nordbahn können bald aufatmen, wenn auch das letzte Teilstück der B 40 zwischen 
Zistersdorf und Dürnkrut ausgebaut ist. Ein Blick in Richtung Steinberg nach dem Herstellen des Straßenni-
veaus

„reChtsruCK“
Bei deN ÖBB

es gilt alte Gewohnheiten abzulegen. das gilt für Bahn-
fahrer und unter diesen ganz besonders für Berufspend-
ler.  am 6. august wird die Bahn im umland von Wien auf 
rechtsverkehr umgestellt.
Grund für diese wesentliche Änderung ist der Neubau des 
hauptbahnhofes in Wien. Mit dem Wechsel von Links- auf 
rechtsverkehr bei den eisenbahnen wird die teilinbetrieb-
nahme des hauptbahnhofes vorbereitet. dieser wird dann 
mit dem fahrplanwechsel am 9. dezember zwei Bahnsteige 
mit vier Gleisen in Betrieb genommen.
in den meisten fällen werden die Züge ab 6. august in 
fahrtrichtung Wien nicht mehr von dem, dem hauptzu-
gang nahegelegenen Bahnsteig abfahren. es wird daher für 
alle reisenden erforderlich sein, einige Minuten früher am 
Bahnhof zu sein. die Leitsysteme auf den Bahnhöfen und in 
den haltestellen werden entsprechend geändert.

sChadeNKoMMissioN fÜr
frostsChÄdeN

für die unterstützung nach frostschäden an landwirt-
schaftlichen Kulturen wurden von der Landesregierung 
Mittel aus dem Katastrophenfonds frei gegeben. tempera-
turen bis zu minus fünf Grad verursachten in der Nacht 
vom 17. auf den 18. Mai in manchen regionen Niederöster-
reichs schäden an landwirtschaftlichen Kulturen.
hilfe wird es bei schäden in folgenden Kulturen geben: 
obst, erdbeeren, rebveredelungen, Christbäume und fol-
geschäden im Weinbau.
die erhebung von schäden erfolgt durch dafür eingerich-
tete Kommissionen gemeinsam mit den Geschädigten. Be-
rücksichtigt werden auch zu erwartende ausfälle in den 
folgejahren.
erforderlich ist eine Meldung im rathaus, sofern dies nicht 
bereits erfolgt ist. die Bewertung erfolgt unter Mitwirkung 
eines experten der örtlichen Bezirksbauernkammer.

Gleich einige Baustellen auf 
Landesstraßen konzentrieren 
sich in diesem sommer auf 
den unmittelbaren Nahbe-
reich von Zistersdorf.
am steinberg steht der neue 
Kreisverkehr vor der fertig-
stellung. es handelt sich dabei 
um die Kreuzung der hoch-
straße richtung prinzen-
dorf und der Verbindung von 
Maustrenk richtung Neusiedl 
an der Zaya. in der Vergangen-
heit gab es dort wiederholt 
schwere unfälle. der Kreis-
verkehr im freiland wird die 
Verkehrssicherheit wesentlich 
erhöhen.
eifrig gebaut wird der »letz-
te« straßenabschnitt der B 40 
richtung dürnkrut (Bild). die 
erdarbeiten für das künftige 
straßenniveau, um die beim 
alten straßenverlauf beste-
henden Kuppen zu beseitigen, 
sind schon abgeschlossen. die 
erste asphaltschicht, sodass 
eine provisorische freigabe 
des Verkehrs erfolgen kann, ist 
für den herbst geplant.
schon abgeschlossen ist in 
Gösting der ausbau der orts-

Gleich einige Baustellen auf Landesstraßen
gibt es in diesem Sommer in der Gemeinde

ausfahrt richtung palterndorf. 
entfernt wurden die schienen, 
die bisher die straße gequert 
haben. für den Verkehrsteil-
nehmer auf der straße bedeu-
tete das bis zu den umbauar-
beiten bei jeder fahrt einige 
Gedenksekunden für den frü-
heren, aber schon seit Jahren 

eingestellten Bahnverkehr. 
Jetzt ist der querende schie-
nenstrang beseitigt.
Nicht weit davon entfernt 
wird in Gösting für den Lini-
enverkehr richtung paltern-
dorf von der Gemeinde eine 
Busbucht gebaut. diese arbei-
ten werden im august durch-

geführt, um mit Beginn des 
bevorstehenden schuljahres 
im september ein sicheres 
ein- und aussteigen zu er-
möglichen. die kurze orts-
durchfahrt verleitet manche 
Verkehrsteilnehmer	zu	fl	otter	
fahrweise.
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Gebrauchs- 
abgabe
Nach dem vollständigen Aus-
bau des Kanalnetzes sind die 
Ermittlungen wegen bestehen-
der Fehlanschlüsse (Abwasser 
wird in den Regenwasserkanal 
eingeleitet, Dachrinnen oder 
der Ablauf  von befestigten Flä-
chen ist an den Schmutzwasser-
kanal angeschlossen) weit fort-
geschritten.
In der zweiten Jahreshälfte 
2012 folgt nun eine lückenlose 
Überprüfung der Regenwas-

serableitung aller Objekte. Da-
bei gibt es drei (gleichwertige) 
Möglichkeiten.
Wird Regenwasser über einen 
öffentlichen Kanal abgeleitet, 
so ist das aus den Kanalunterla-
gen abzuleiten, weil dafür abga-
benerhöhend (10 Prozent) der 
»Zuschlag für die Regenwasser-
beseitigung« verrechnet wird.
Zweite Möglichkeit ist das Ver-
sickern auf  Eigengrund. Dafür 
ist eine baurechtliche Bewilli-
gung erforderlich. Der Umfang 
der Liegenschaften ergibt sich 
ebenfalls aus den Unterlagen 
im Rathaus.
Verbleibt als dritte Möglich-

keit die eigene Regenwasserab-
leitung in ein Gerinne. Sofern 
diese Ableitung über öffentli-
chen Grund erfolgt, ist dafür 
(nach einer Bewilligung) jähr-
lich eine Gebrauchsabgabe an 
die Gemeinde zu bezahlen. Die 
Sachverhalte dafür sind nicht 
lückenlos aus den Abgabenun-
terlagen abzuleiten und werden 
in absehbarer Zeit von der Ge-
meinde erhoben.
Dann wird mit jenen Liegen-
schaftseigentümern Kontakt 
aufgenommen, die das Regen-
wasser selbst in ein Gerinne ab-
leiten und noch keine Bewilli-
gung dafür haben. Verglichen 

mit der Höhe des Zuschlages 
für die Regenwasserbeseitigung 
und den Kosten für die Versi-
ckerung wird die Gebrauchsab-
gabe meist niedriger sein. Vom 
Gemeinderat wurde dazu vorge-
geben, dass in diesem Jahr noch 
die Möglichkeit zum Wechsel 
der Form der Regenwasserent-
sorgung freigestellt werden soll. 
Die Gebrauchsabgabe beträgt je 
angefangenen 100 Laufmetern 
Kanal 28 Euro jährlich. Dazu 
kommen noch die Bundes- u 
nd Landesabgaben für das (ein-
fache) Bewilligungsverfahren 
mit einmalig 22,30 Euro.

GEMEINDELEXIKON

Kindergartenpfl icht
Die	 Pfl	icht	 zum	Besuch	 eines	Kindergartens	
ab 2. september 2013 besteht für alle Kinder, 
die zwischen 1. september 2007 und 31. au-
gust 2008 geboren sind.
Diese	besondere	Pfl	icht	zur	Betreuung	ist	im	
NÖ Kindergartengesetz 2006 festgelegt für 
alle Kinder dieser altersgruppe mit haupt-
wohnsitz in einer Gemeinde des Bundes-
landes Niederösterreich. Jede Gemeinde hat 
spätestens	ein	 Jahr	vor	Eintritt	dieser	Pfl	icht	
die erziehungsberechtigten darauf aufmerk-
sam zu machen.

Kirchenplatz und dreifaltig-
keitsgasse sind bei Zustellung 
der rathauspost für die sa-
nierung	 der	 Pfl	asterung	 bei	
den vier schutzwegen (Beginn 
Kirchenplatz, höhe Bäckerei 
starnberger, frisör Busch und 
ende dreifaltigkeitsgasse) ge-
sperrt. Beginn der sperre nach 
abhalten des Wochenmarktes 
am Mittwoch, dem 11. Juli.
aufhebung der sperre je nach 
Baufortschritt, geplant aller-

dings spätestens am diens-
tag, dem 17. Juli. für die dauer 
der sperre wird der abschnitt 
dreifaltigkeitsgasse bis ein-
mündung Kaiserstraße im Ge-
genverkehr geführt, wie dies 
bei den Jahrmärkten üblich ist.
die Zufahrt zum schlossplatz 
ist ohne einschränkung mög-
lich, weil der schutzweg am 
Beginn der schlossgasse be-
reits vor zwei Jahren saniert 
worden ist.

Sperre für Schutzwegbau
im ZentrumLehrproJeKt

e-taNKsteLLe

Mehr als 1.000 stunden von schülern der Landesberufs-
schule (mehrerer Lehrgänge eines Jahres, insgesamt acht 
Klassen) stecken in der neuen e-tankstelle am schloss-
platz. die planungs- und Berechnungsarbeiten erforderten 
113 unterrichtseinheiten. für die Montage der anlage und 
der tankstelleneinrichtung samt den Nebenarbeiten er-
rechnen sich 951 stunden.
Die	großfl	ächigen	Anlagenteile	wurden	auf	dem	Dach	des	
Werkstättengebäudes montiert. die photovoltaik-anlage 
umfasst	eine	Gesamtfl	äche	von	160	m².	Die	Elektrotank-
stelle ist aber nur das „aushängeschild“ der Landesberufs-
schule. Mit dem erzeugten Öko-strom wird zum Großteil 
der strombedarf der Werkstätten und Büroräume gedeckt, 
in den sommermonaten bei Bedarf auch die Kühlaggregate 
der internatsküche. der fallweise auftretende Überschuss 
an energie wird ins öffentliche Netz eingespeist.
die tankstelle umfasst drei anschlüsse zu 220 V und einen 
anschluss für starkstrom. Bei Bedarf ist eine erweiterung 
möglich. die herstellungskosten der gesamten anlage be-
trägt rund 80.000 euro.
Nicht in Zahlen zu fassen bei dem schulprojekt sind die 
sowohl von den schülern als auch den Lehrkräften gewon-
nenen erfahrungen. immerhin haben 184 Lehrlinge an dem 
projekt mitgearbeitet und konnten die dabei gewonnenen 
praktischen erkenntnisse mit nehmen in ihre Lehrbetriebe 
im gesamten Bundesland Niederösterreich.
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Zug um Zug wird die Straßen-
beleuchtung der Großgemeinde 
Zistersdorfs entsprechend den 
EU-Kriterien erneuert. Energie-
verbrauch und Entlastung der 
Umwelt sind nur zwei der posi-
tiven E� ekte dieses Projektes. 

 � Musikschule
Möglichkeit zur an- und 
abmeldung für alle, bei 
denen zu den anmelde-
terminen im Juni noch die 
frage eines schulwech-
sels nicht geklärt war, am 
17. august von 18.30 bis 
19.30 uhr in der direkti-
on der Musikschule.

 � Betriebsausfl ug
Kein parteienverkehr im 
rathaus am freitag, dem 
24. august, und nur einge-
schränkter dienstbetrieb 
des Bauhofes im altstoff-
sammelzentrum am sams-
tag, dem 25. august.

 � Sommerpause
Nach der urlaubszeit hält 
der Bürgermeister die 
nächste sprechstunde am 
dienstag, dem 28. august 
und der Vizebürgermei-
ster am Montag, dem 3. 
september.

 � Grünschnitt
Übernahme gegenüber 
der Kläranlage bis ende 
august nur jeden samstag 
von 8. bis 11.30 uhr. die 
entsorgungsmöglichkeit 
auch am dienstagnach-
mittag startet wieder am 
4. september 2012.

 � Gerinne
räum- und erhaltungsar-
beiten an den Gerinnen 
waren ein schwerpunkt 
des Bauhofes und konn-
ten in der ersten Juliwo-
che abgeschlossen wer-
den.

iN KÜrZe
Alle Straßenlaternen der Gemeinden
müssen ab 2017 »bio« sein
Bei der straßenbeleuchtung 
steht Österreich vor dem Be-
ginn eines neuen Zeitalters. 
eine eu-Vorgabe bedeutet für 
die praxis, dass bis 2017 mit 
einem stufenweisen auslau-
fen „alter“ Leuchtmittel neue 
Leuchten einzusetzen sind, die 
den energieverbrauch senken 
und die umwelt entlasten.
der einstellung der 100-Watt-
Glühlampe vor einiger Zeit, 
die vor allem die haushalte 
betroffen hat, folgt nun eine 
umfangreichere umwelt-
schutz-Vorgabe für die Ge-
meinden. ab 2017 dürfen nur 
mehr den strengen eu-Krite-
rien entsprechende Leucht-
mittel verwendet (nicht ge-
kauft!) werden. deshalb 
werden schon jetzt in allen 
neun siedlungsgebieten der 
Großgemeinde umfangreiche 
erhebungen (auch) direkt bei 
den Lichtkörpern vorgenom-
men, um den umstieg vorzu-
bereiten.
Bei der straßenbeleuchtung 
herrschen andere Gesetze im 
Vergleich zur Glühbirne im 
haushalt. das ist zu berück-

sichtigen. es gibt aber auch 
genauere Vorgaben über den 
einsatz mit Betriebszeiten von 
sonnenuntergang bis son-
nenaufgang ohne abschalten 
zwischendurch. damit wer-
den 90 prozent der energie in 
der Betriebsphase verbraucht, 
der energieeinsatz bei der 
produktion fällt (auch wegen 
der langen Lebensdauer von 
geschätzt 200.000 stunden) 
nicht so sehr ins Gewicht.
allgemein umschrieben ver-
folgt die richtlinie ein aus-
gewogenes Verhältnis von 
erzeugter Lichtmenge zu ein-
gesetzter energie. Kriterien 
bei der Neugestaltung sind 
nicht nur der stromverbauch, 
die wirkungsvolle ausleuch-
tung des ortsraumes, Le-
bensdauer, Wartungsaufwand, 
aber auch umweltfreundliche 
erzeugung und Lebensdauer 
sowie der aufwand für War-
tungsarbeiten.
einfach zusammengefasst 
muss von jeder Gemeinde 
das Ziel verfolgt werden, die 
straßenbeleuchtung umwelt-
freundlich zu betreiben. op-

timierungsüberlegungen wer-
den für den Nicht-fachmann 
verständlich, wenn berück-
sichtigt wird, dass einerseits 
eine vom Gehsteig- und stra-
ßenniveau hoch angebrachter 
Lichtpunkt zwar mehr aus-
leuchtet, aber wegen der grö-
ßeren entfernung zum stra-
ßenniveau auch mehr Licht 
ausstrahlen muss.
allein ein tausch einer Queck-
silberdampfl	ampe	 gegen	 eine	
moderne Led-Leute funktio-
niert jedenfalls nicht, denn das 
bringt überraschenderweise, 
aber technisch begründbar, 
sogar weniger Licht. (Mehr 
dazu im Kasten unten).

Led:  ZauBerWort uNd LÖsuNG

die erp-richtlinie der eu (erp – energie relatet products) 
bringen in der praxis bis 2017 in abschnitten eine vollstän-
dige Änderung bei der straßenbeleuchtung. das bedeutet in 
zeitlicher abfolge das aus für Natriumdampf-hochdruck-
lampen,	 Halogen-Metalldampfl	ampen,	 Leuchtstoffröhren	
und hochdruck-Quecksilberlampen und Natriumdampf-
hochdruck-plug-in-Lampen.
das neue Lichtzeitalter ist geprägt von der Led-technolo-
gie (Led – Licht emitierende dioden). die Vorteile: Led-
Licht	 kann	punktgenau	 gelenkt	werden,	 ist	 kompakt,	 effi	-
zient und problemlos steuerbar. Weitere pluspunkte sind 
kleinere Bauformen, der entfall von uV- und infrarot-strah-
lung, sie sind weniger anfällig gegen Bruch und Vibrationen.
die moderne Led-technik bedeutet nicht nur Änderungen 
bei den Leuchten, sondern damit geht es auch gleich zwei 
Generationen von Vorschaltgeräten an den Kragen, weil 
nur mehr elektronische Geräte eingesetzt werden dürfen.
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postdieNste

die Öffnungszeiten der Geschäftsstelle der post wurden 
beginnend mit Juli geändert: 
Montag bis samstag: 8.00 – 12.00 uhr und 
Montag, Mittwoch, donnerstag & freitag: 15.00 - 18.00 uhr

Zusammenfassend daher: der postdienst wechselt damit 
zu »normalen« Öffnungszeiten, also Mittagspause bereits 
ab 12.00 uhr und sperre am dienstagnachmittag.

 � 14. Juli
10.00 sportwagentreffen am sportplatz in Loidesthal, 

Motocross-Club Loidesthal
18.00 oldie-abend, tennisplatz Loidesthal, utC Loidesthal

 � 26. Juli
 Jahrmarkt in Zistersdorf

 � 27. Juli
19.30 Nasslöschbewerb der ff Windisch Baumgarten, 

feuerwehrhaus
 � 28. Juli

20.00 feuerwehrkirtag in Windisch Baumgarten, Gemeinde-
zentrum

 � 29. Juli
9.00 Messfeier und frühschoppen in Windisch 

Baumgarten, Gemeindezentrum, ff W. Baumgarten
 � 3. August

 drei tage Zeltlager der Kinderfreunde Zistersdorf, 
turnierplatz des pferdesportvereines

 � 4. August
 »die fledermaus«,  fahrt zu den seefestspielen Mörbisch, 

Volkshochschule Zistersdorf
 � 14. August

17.00 feuerwehrfest in Maustrenk mit »pannonia feuer«, 
Gemeindezentrum

 � 15. August
9.30 feldmesse, frühschoppen und feuerwehrfest in 

Maustrenk mit  dem »poybach duo«, 
Gemeindezentrum

 � 17. August
21.00 »party Night«, feuerwehrfest in Gösting, 

Gemeindezentrum

Wochenenddienst der Ärzte
Datum Arzt Telefon Zahnarzt Telefon
15. 7. dr. dojcakova 02532/2469 ddr. höhl (angern an der March) 02283/34052
22. 7. Mr dr. hebar 02534/220 dr. Kolarik (Mistelbach) 02572/2202
29. 7. Mr dr. hebar 02534/220 dr. polednak-heger (Mistelbach) 02572/3381
5. 8. dr. dojcakova 02532/2469 dr. Liska (hautzendorf) 02245/89530
12. 8. Mr dr. hebar 02534/220 dr. Bareav (Laa an der thaya) 02522/85310
15. 8. Mr dr. hebar 02534/220 dr.  Weilbuchner (stockerau) 02266/71484
19. 8. dr. dojcakova 02532/2469 ddr. Gottschalk-Baron (Gänserndorf) 02282/8337
26. 8. dr. Ganneshofer 02532/2298 dr. Bareav (Laa an der thaya) 02522/85310
2. 9. Mr dr. hebar 02534/220 ddr. höhl (angern an der March) 02283/34052
9. 9. dr. dojcakova 02532/2469 ddr. dem (Bernhardsthal) 02557/20098
16. 9. dr. Ganneshofer 02532/2298 dr. Bareav (Laa an der thaya) 02522/85310

Wochenenddienst der Zahnärzte: samstag, sonntag und feiertag: 9.00 – 14.00 uhr (Übersicht unter www.noezz.at)
herausgeber, Medieninhaber: stadtgemeinde Zistersdorf, hauptstraße 12, 2225 Zistersdorf/hersteller: Brentano, dr. W. exnerplatz 6, 2230 Gänserndorf/Gestaltung: alexander streihammer. www.strike-it-design.at

Veranstaltungen
 � 18. August

16.00 feuerwehrfest in Blumenthal, Gemeindezentrum
17.00 feuerwehrfest in Gösting mit »primavera«, 

Gemeindezentrum
 � 19. August

10.00 festmesse, frühschoppen mit der ortsmusik und 
feuerwehrfest in Gösting, Gemeindezentrum

10.00 frühschoppen und feuerwehrfest in Blumenthal, 
Gemeindezentrum

 � 24. August
18.00 feuerwehrfest in Großinzersdorf, feuerwehrhaus

 � 25. August
16.00 feuerwehrfest in Großinzersdorf mit »Charly«, 

feuerwehrhaus
 � 26.August

9.15 feldmesse, frühschoppen mit der ortsmusik und 
feuerwehrfest in Großinzersdorf mit »Charly«, 
feuerwehrhaus
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August & 
September

75. Geburtstag
rupert frohner, Großinzersdorf
elisabeth schadl, Loidesthal
Liane frömmel, Neustiftgasse
franz hofecker, Windmühlgasse
Maria frohner, Loidesthal
hildegard Zach, Beethovengasse
Maria antonia Bogenstorfer, Blumenthal
anna huber, Maustrenk
Leopoldine Blauensteiner, Beethovengasse
Gisela Magdalena falmbigl, Großinzersdorf
Maria theresia Zieba, Johann-Kudlich-Gasse

80. Geburtstag
anna Maria schwayda, Maustrenk
Leopold Novak, Blumenthal
Maria Keider, Windisch Baumgarten
Maria haberl, Loidesthal

85. Geburtstag:
Magdalena hus, Beethovengasse
Maria anna Bürbaum, spitalgasse
rosalia elisabeth haller, umfahrungsstraße
theresia hangelmann, Beethovengasse

90. Geburtstag:
Berta huber, Großinzersdorf

Silberne Hochzeit:
Gertrude und Leopold ehm, Windisch Baumgarten
Gabriele und Georg Bernhard elend, Maustrenk
anneliese und helmut rudolf pilwarsch, Jungblutgasse
Gertrude hildegard und othmar reisinger, haidäckergasse
anneliese rosalia und friedrich theil, Loidesthal
regina und Josef hochmeister, dr. hans schad‘n-Gasse
Christa und herbert rauscher, Gösting
annemarie und Wolfgang Bernold, Johann-steineck-Gasse
Monika und robert Wuchty, Carl-Zeller-Gasse
Manuela und Norbert Zimmermann, am Ziegelofen
eva und ernst Leopold Bauer, Maustrenk
Maria und franz Johann Caska, robert-stolz-platz
renate und helmut otto Nejedly, eichhorn
Christine theresia und Gerhard schuster, Gaiselberg

Eiserne Hochzeit:
Johanna Maria und ferdinand Mathias Wessely, eichhorn

Jubilare

Vizebürgermeister Lehner überreicht Waltraude Schähs ein Zeichen der 
Dankbarkeit für die lange und erfolgreiche Zusammenarbeit. Die Stadt-
gemeinde wünscht alle Gute für den wohlverdienten Ruhestand.  

die Leiterin des Kindergar-
tens in der schlossberggasse, 
Waltraude schähs, wechselt 
mit dem ende des Kindergar-
tenjahres im sommer in den 
ruhestand. Mit allen Kindern 
und den eltern wurde noch 
ende Juni ein abschiedsfest 
gefeiert. 
Zu dieser feier konnte auch 
ein weit angereister Gast be-
grüßt werden: p. Benedikt 
amon, der über Jahrzehnte 
mit der Leiterin des Kinder-
gartens zusammengearbeitet 
hatte, kam zur abschlussfeier 
aus Zwettl nach Zistersdorf. 
die Kindergärtnerin schähs 
arbeitete seit 1974 im Kin-
dergarten in Zistersdorf. 
Zu diesem Zeitpunkt wur-
de die Betreuung um eine 
vierte Gruppe erweitert. der 
Grund dafür war die Gemein-
dezusammenlegung der Jahre 
1971/72, der einen Nachfra-
geschub bei den Betreuungs-
plätzen aus den ortsteilen 
brachte.
hervorzuheben ist, dass alle 
zu diesem Zeitpunkt täti-
gen vier Kinderpädagoginnen 
„der reihe nach“ die Leitung 
übernommen haben: elfrie-
de schmid (bis 1976), Gerta 
ellend (bis 1984), Charlot-
te hrdy (bis 1988). auf diese 
folgte dann Leiterin schähs, 

die mit abstand die Langzeit-
Leiterin über einen Zeitraum 
von 34 Jahren war.
im Lauf der Jahrzehnte galt es, 
die Kinderbetreuung den sich 
fallweise ändernden anforde-
rungen anzupassen. umzuset-
zen waren im Laufe der Zeit 
nicht nur die jeweils neuesten 
pädagogische Vorgaben. Zu 
bewältigen waren auch Än-
derungen bei der Betreuungs-
organisation. Meilensteine da-
bei waren unter anderem die 
Neustrukturierung der (ko-
stenpfl	ichtigen)	 Nachmittags-
betreuung, als auch die um 
drei Wochen erweiterte Be-
treuung in den beiden feri-
enmonaten. Beides erfordert 
abhängig von der Nachfrage 
jeweils neue Gruppeneintei-
lungen der Leiterin.
Vizebürgermeister helmut 
Lehner bedankte sich stellver-
tretend für den erkrankten 
Bürgermeister für die gute 
Zusammenarbeit über Jahr-
zehnte und die pädagogischen 
Weichenstellungen. er hob be-
sonders die vielen aktivitäten 
hervor, mit denen schähs ab-
gesehen vom alltag im Kin-
dergarten selbst mit den Kin-
dern bei öffentlichen feiern 
immer wieder mitgewirkt und 
diese auch mitgestaltet hat.

Danke an Waltraude Schähs für
34 Jahre Kindergartenleitung
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Abschnittsfeuerwehrtag: Urkunden für 25- bis 60-jährige Mitgliedschaft bei der FF.

Vorschau Ausgabe September
Redaktionsschluss:  30. August
Zustellung: 13./14. September

Veranstaltungen
Fortsetzung von Seite 6

 M

Ihr Partner für
Neubau und Dachsanierung!

Telefon: 0 25 32/2646
2225 Zistersdorf

Mehr Infos unter

www.meindach.at
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�� 31.  August
17.00	F euerwehrfest in Zistersdorf, Feuerwehrhaus

�� 1. September
7.30	 »Tag der Blasmusik« in Zistersdorf, Musikverein Stadt  

Zistersdorf
17.00	F euerwehrfest in Zistersdorf, Feuerwehrhaus

�� 2. September
10.00	F rühschoppen und Feuerwehrfest in Zistersdorf,  

Feuerwehrhaus
13.30	 Gokart-Rennen, Spar-Parkplatz Kaiserstraße,  

Kinderfreunde Zistersdorf
�� 3. September

19.00	 Blutspenden in Loidesthal, Landgasthof Kraft,  
Landesklinikum Weinviertel

�� 8. September
10.00	 Bezirksspielefest, Turnierplatz des Pferdesportver-

eines, Kinderfreunde Zistersdorf
10.00	 Gesundheitstag, Aktionstag der sozialen Dienste im 

Haus Elisabeth
10.00	 »60 Jahre Pfadfindergruppe Zistersdorf«, Ausstellung 

und Pfadfinderfest mit Lagerfeuer und Abendpro-
gramm, Pfadfinderheim

�� 9. September
10.00	 »60 Jahre Pfadfindergruppe Zistersdorf«, Festmesse in 

der Stadtpfarrkirche, Frühschoppen im Pfadfindergarten
�� 10. September

	 Jahrmarkt in Zistersdorf
�� 11. September

19.00	 Blutspenden in Maustrenk, Heurigenkokal Huber,  
Landesklinikum Weinviertel

�� 16. September
9.00	 »Ein ganzes Dorf ist Flohmarkt«, Flohmarkt in  

Maustrenk, FF Maustrenk
�� 22. September

	RAD rekordTAG nach Hodonin, Ludwig Schweng, NÖ 
Landespflegeheim 


